
So schützen Sie sich vor 
Betrugsmaschen

Die Seniorensicherheitsberater des KPR 
Leipzig führen kostenfreie Beratungen zum 
Thema Sicherheit im Alter durch, unter ande-
rem in Begegnungsstätten und Einrichtungen 
des Betreuten Wohnens.

Die ehrenamtlich tätigen Seniorinnen und Se-
nioren wurden durch die Polizei geschult und 
vermitteln lebensnah Tipps und Tricks zur 
Kriminalitätsvorbeugung. In den Schulungen 
werden beispielsweise Präventionsmaß-
nahmen zum Schutz vor Taschendiebstahl 
und Trickbetrug thematisiert. 

Für weiterführende Informationen und Veran-
staltungsanfragen steht die Geschäftsstelle 
des Kommunalen Präventionsrates Leipzig 
gern zur Verfügung.

Kontakt

Stadt Leipzig, Kommunaler Präventionsrat
Prager Straße 136, 04317 Leipzig

Telefon: 0341 123-8843
Fax:  0341 123-8854
E-Mail:  kpr@leipzig.de

Internet:  www.leipzig.de/kpr

Angebot des KPR Leipzig

Geben Sie keine Informationen über Ihre 
finanziellen oder familiären Verhältnisse preis. 

Seien Sie misstrauisch.
Sichern Sie sich lieber doppelt ab und neh-
men Sie direkten Kontakt unter der Ihnen be-
kannten Telefonnummer auf. Sprechen Sie 
die Angelegenheit nochmal in Ruhe durch.

Bleiben Sie konsequent.
Geben Sie niemals einer unbekannten Person 
Bargeld oder andere Wertsachen. Seien Sie 
vorsichtig mit der Übermittlung von Daten. 
Lassen Sie Unbekannte nicht in Ihre Woh-
nung oder das Haus eintreten.

Blocken Sie bei jedem Verdacht ab.
Nicht selten setzen Kriminelle ihre Opfer so 
unter Druck, dass keine Zeit zum Überlegen 
bleibt. Beenden Sie das Telefongespräch 
oder schließen Sie die Tür.

So können Sie sich schützen
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Bei verdächtigen Situationen wenden 
Sie sich sofort an die Polizei. 

Sowohl der Notruf unter 110 als auch Ihre 
örtliche Polizeidienststelle stehen Ihnen 
hier jederzeit zur Verfügung.

€



► Sie bauen Vertrauen zu Ihnen auf.
Kriminelle nutzen vor allem zwei Methoden, 
um sich das Vertrauen ihrer Opfer zu 
erschleichen. 

• Sie täuschen vor, Polizisten, Anwälte oder 
Handwerker zu sein.

• Sie geben sich als Verwandte, Freunde 
oder Bekannte ihrer Opfer aus. 

In ihrer Rolle schreiben sie ihren Opfern 
Nachrichten von unbekannten Nummern, ru-
fen (unter vorgetäuschter) Telefonnummer an 
oder treten direkt an der Wohnungstür an sie 
heran.

► Sie täuschen eine Not- oder Gefahrenla-
ge vor.
Oft soll bei den Betroffenen ein Schockmo-
ment erzeugt werden, beispielsweise durch 
die Behauptung, dass ein Verkehrsunfall 
stattgefunden hat. Wenn Kriminelle sich als 
Verwandte ausgeben, erklären Sie häufig, 
dass Sie sich verschuldet haben, dringend 
eine teure Anschaffung tätigen müssen oder 
keinen Zugriff auf ihr Online-Banking haben 
und bitten um finanzielle Hilfe. 

► Sie geben Ihnen oftmals keine Chance, 
das Gespräch zu beenden. 
Betrüger versuchen alles, um das Gespräch 
am laufen zu halten.

So gehen die Kriminellen vor

► Sie üben Druck aus. 
Sie rufen mehrfach an oder bitten eindringlich 
um Verschwiegenheit, weil ihnen das Anlie-
gen unangenehm ist oder niemand davon er-
fahren darf.

► Sie kommen nicht persönlich. 
Weil sie angeblich nicht selbst kommen kön-
nen, schicken die Täter in der Regel eine an-
dere Person, die das Geld oder die Wertsa-
chen abholen soll.

Die Kriminellen bauen Vertrauen zu Ih-
nen auf und täuschen beispielsweise 
ein Anliegen in offizieller Funktion vor.

Sie täuschen eine Not- oder Gefahren-
lage vor.

Sie geben Ihnen oftmals keine Chance, 
das Gespräch zu beenden. 

Sie üben Druck aus.

Sie kommen nicht persönlich zu Ihnen.

Kriminelle machen sich das Überraschungs-
moment zunutze, um an Geld oder Wertge-
genstände ihrer Opfer zu kommen. Ob an der 
Haustür, am Telefon oder im Internet: für Ihren 
Betrug nutzen sie in der Regel gleichbleiben-
de Muster. Diese frühzeitig zu durchschauen 
ist der beste Schutz.

Der Kommunale Präventionsrat Leipzig infor-
miert über neue Betrugsmaschen und gibt 
Rat, wie Sie einen Betrugsversuch erkennen 
und sich richtig verhalten.

Betrugsmaschen erkennen

Typisches Vorgehen


